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Edict.
Den Erden nach Katharina Schlech-

ter wird zur aüfälliqen eigenen Wah-
rung ihrer Rechte hiemit bekannt ge-
geben :

Es sei mit dem dtesgerichtlichen
'«de vom beutigen Tage und

^..chcr I ah l auf Grund der Quittung
vom 1. M a i 1872 die Einverleibung
der Löschung des für Maria und Ka-
thanna Schlechter unter der Ord.-Z. 1,
2 ,4 , aus dem Testamente vom 11 . Au-
gust 1807 und der Abhandlung vom
14. Jänner 1811 zur Sicherung der
Forderungen ä. pr. 402 st. 5V^ kr.
E. M . , und aus dem Bertrage vom
30. Apri l 1839 zur Sicherstellung
der Forderungen 5 pr. 824 st. C. M . ,
zusammen pr. 104« st. 42 '/2 kr. C. M .
0. 8. <.., und endlich aus dem Schuld-
scheine vom 3 1 . Jänner 1868 zur
S;Herstellung der Forderung für jede
mit 1541 ft. ?4 kr., zusammen mit
3083 ft. 48 kr. c. 8. 0., haftenden
Pfandrechtes bei der im Grundbuche

der Gilt Neuwelt und Iaumigshof
lmb Urb. Nr. 139 und Rectf.-Nr. 30
vorkommenden, in der Kavuzinervar-
stadt sub Eonsc.-Nr. 46 gelegenen
Hausrealität bewilliget und hievon
der für den Berlaß der Katharina
Schlechter aufgestellte curator kä 20
tum Herr Dr . Alfons Moschs ver̂
ständiget worden.

Laibach, am 22. April 1873.

(1170—3) Nr. 1472

Tritte erec. Feilbietung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wirb

belannt gegtben, daß in dcr Executions«
führung de« Sttfan Zajc von ^aa« die
dritte eiec. Feilbietung der Realitüt d«r
Helena Janezii von Obersewdorf über
Umstellung des ersten und zwtilen Ter»
«ines am

4. Jun i l. I .

vormittag« von 10 bi« 12 Uhr stall,
finde, wobei die auf 1V50 si. geschätzt«
Rcalilüt um jedweden Meistbot hintan»
gegeben werde.

K l Bezil fegelicht Laas, am 26ften
M»rz 1873.

(1223—3) Nr 1143.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Ober»

laibach wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Richar von Pristava gegen Simon Iarz
von Pristava »eg«n au« dem Urtheile vom
8. Jul i 1871, Z. 2082, schuldiger 100 fl.
0. W. c. lj. c. in die erecutioe öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Villichgra;
3ud Rctf..Nl-. 113 vorkommenden Rea»
litiit sammt An- und Zugehür im aericht'
lich erhobenen Schähungswertl,evon4380ft.
ö. W., gewilliget und zur Pornahme der-
selben die eiec. FeilbielungStagsahungen
auf den

24 . J u n i ,
3 0. J u l i und
3 0 . «ugus t 1 8 7 3 ,

jedesmal voimittags um 9 Uhr hierge-
richt«, mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schü«
hungswerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund-
buchserlract und die Licitationsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in dm ge-
wohnlichen Nmtsstunden eingesehen »erden.

K. l . V«zirlsg«richt Oberlaibach, am
1. NplU 1873.

(NN-3) Nr, 460-

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Se'se"'

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen de« ^ .

Kastllc oon St . Michael gegen I o ! « ^ ^
oal von Pleilvca wegen schuldiger ,̂
l )4t r . d. W.e. ».c. in die etlcut've osl
liche Blrsteister.mg der dem letz"" ^
hörigen, im Vrundbuche der V'" ' ,„-
Seisenberg »ud Rclf.-Nr. ^ 3 0 ° " ° ^ ^ , ,
den Hau«realitüt im gerichtltty " ^ ^ .
SchÜyung«werthe von 1N<1 st- ' ' hit
williget .̂nd ,ur Vornahme der,e^
geilbietungstagsahungen aus den

2 7. J u n i ,
28 . J u l i und
28 . Augus t 1 » 7 6 . ^ , s

jedesmal vormiltaa« « m W Uhr n ^ „ , t
Gerich.stanzlei. mit dem « n h " ^ 'g, ,..r
worden, dah die feilzubietende » i ^ ^
bei der letzten Fellbletung °^-fthjetende"
6chüyung«werlhe an den Ml»,
hinlangegeben werden w'rd ^^„d<

Da« Schühungspr°t°loll, 0 „ssc
buchsertract und
können bei diesem Ge <cd «n

12. Februar 1873.
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Orasmahd.
D i n s t a g am 2 7 . d . M . wird die Orasmahd der

städtischen Wiesen an der agramer Rcichsstraße unter Htroi
smegg und in der Tirnau beim Wascnmcistcr, am D o n n e r s -
kass den 2 V . d . M . aber der Wiesen in der Lattcrmanns-
allee in Tivoli partienweise verpachtet.

Pachtlustigc wollen an den bestimmten Tagen um !i I ihr
vormittags auf den benannten Wiesen erscheinen.

Magistrat Laibach, am 10. Mai 1873. "25. '>
K a r l Deschmann, Oürgermeister.

lN29—1) Nr. 6330.

Eriuuerunq
^ die unbetont wo befwdlichen Maria
^ l e g o r i n geb. Novak, Gregor Sche-
^schlar, Maria I a n l f c h i l i , Thomas,
^ ° l i n a r , I u r S ch e l i sch la r, Neza
^ ' h e r z a , Mathias S a v a s c h n i g g ,
^«lef Cuden, Marlin G e n i c k , Franz
K e s c h e r n , Mathia« S a v e r s c h n i l ,
"ndlllls und Mina S avasch ni l sowie

deren allfüllige Rechtsnachfolger.
, Von dem l. l. stüdt. beleg. Bezirks«
ltlichte Laibach werden die unbekannt wo
befindlichen Mari.i Gregorin geb. Novak,
Gregor Schelischlar. Maria Jantschin,
^homas Dolinar, I u r Schelischkar, Neia,
^lherza.Mllchicift Savaschnigg Josef (5»,.
A . Martin Leniel, Franz Prcschern,
Atathicis Saverschnil, Andreas und Mina
«avaschnil sowie deren allfällige Rechts-
"^solgern erinnert:
2 H« habe wider dieselben Mathias
^llltllnit von Ll'lowiz Nr. 3 durch Dr.
^ l l Nchacii unterm 2«. November 1872,
5 20.lX)3, die Klage pcw. VcrjHhrt.
^ Loschungserllärung ihrer auf derbem
"lllger ^ehilrigcn, imGlundbuchcLulnwiz
Ûb Rclf..?lr. 2 oorlommcndcn Halbhube

elnoerlelbten Forderungen und Uilunden
h'ergericht« eingebracht, worüber die Tag-
'"hung zur mündlichen Verhandlung auf
l>fN

8. Juli l. I.,
'ormittags 9 Uhr hierzerlchts, angeordnet.
"Nd den Geklagten wegen ihres unbelann»
'" Aufenthalte« Herr Dr. Franz Munda,
«dvocut hier, zum eunlwr »ä »cwm
"stellt worden ist.

Dieses wird den Geklagten mit dem
Klügln bekannt gegeben, daß sie enlwe-
" selbst zur Tagsatzung zu erscheinen
?.̂ l dem aufgestellten cursor llä aowm
^ Rechtsbehelfc mitzutheilen oder al«
,^«ll« einen anderen Sachwalter zu wüh»
/" »nd diesem Gerichte rechtzeitig bekannt
s zede», haben, widrigen» die Rechts-
^ t tnit dem our^wr kä ^ol.um der
^dnung nach behandelt und darnach
"tlchieden werden wulde.

««lbach, am 22. April 1873.

(N56__3) Nr. 1823.

^Zecutive Fcilbietunq.
Von dem k. k. Gezirksgcrichte Wippach

' " hiemit bekannt gemacht:
^ 6s set Über das Ansuchen des Herrn
I ' Wltgor Lojar von Wippach gegen

?ann Furlan Nr. 04 von Slapp wegen
"»dem Vergleiche vom 11. Juni 187(1,

?' " W . schuldiger ,28 1l. 10 kr. 0. W.
"- o. in die executive öffentliche «crstei-

^ ""N der dem letzteren gehörigen, im
z » ° 3 ^ der Herrschaft Wippach «us-
lilüt i ""^ ^ ^ vorkommenden Rca.
be/,!, llerichtlich erhobenen Schätzung«.
W 3/ ° ° " ^ ^ " sl. ll. W. gcwilligel und
biet« " ^ " " derselben die drei crcc. Feil«

ungs'Tagsahungen auf den
1 1. J u n i .
12. J u l i und

. 13. August 1 8 7 3 ,
tz^al vormittags um 9 Uhr in dieser
>d 'Hlstanzlei, mit dem Anhange bestimmt
„ °cn, daß die feilzubietende Realität
bey, ^ b" letzten Feilbielung auch unter
bt„ ^ützungswerlhe an den Meistbielen.

^'Nlangeqcbcn werde.
buch«̂  Schühuugsprolololl, der Grund«
lh^^ rac t und die l'lcitationsbcdingnissc
l»el ^" "' den gewöhnlichen Amtsflundcn

^lem Gerichte elngesehe« werden.
^dt i l ' . ^ezirloae, icht Wippach, am 29tcn

" »873.

^ <I234—1) Nr. 706.

! Rcassumicrung dritter
erecutivcr Fcilbietuug.

Pom l l. Vezirlsgerichle Adelsberg
wird kundgemacht, daß zur Vornahme
der in der Efccutionesache der Franz
Iurca'schen Pupillen von Gorejnc gegen
Andreas Kal'slcr von Slaoina mit dem
Bescheide 27. Oktober 1872, Nr. 7223,
auf den 24. Jänner 1873 augeordncl ge,
wesenen und sohin sohin sisticrtcn dritten
exec. Realfeilbietung pcw. 73 f l . 20 kr.
c. 5, ,'. die neuerliche Tagsatzung auf
den

10. Juni l. I .

früh 10 Uhr hiergcrichls mit dcm vor-
igen Anhange angeordnet worden ist.

K. s. Vezirlsgericht Adelsberg, am
27. Jänner 1873.

( N 8 8 ^ 3 ) Nr. 1505.

Erccutive
Realitäten-Vclstcisscruttg.

Bom l. l. BezirlSgerichte Tschelncmbl
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchcn des Franz Gauer
durch Dr. Anton Kaslncr von W:cn die
efeculioe Feilbietung der dem Jakob Fn«
gina von Gereut gehörigen, gerichtlich auf
250 fl. geschätzten, im Grundliuchc der
Herrschaft Polluno «ud wm. VI , lol. 93,
Nclf.'Nr. 327 und wm. X X V I . jul. 40.
59, 64 und 66 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbittungstag»
satzun^in, ul>d zwar die erste auf den

l i . J u n i ,
die zweite auf den

l 1. J u l i
und die dritte auf den

12. August 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
hiesigen Nmlslcmzlei, mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pf^ndrclllilül
bei der ersten und zweiten Felldietung nur
um oder über den Schätzungswcrlh. bei
der driltcn abcr auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

ze. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
26. März 1873.

(1222—3) Nr. 1148.

Erccutive Flilbictung.
Bon dem l. l. GczillSgclichlc in Ober»

laibach wird hlcmil bekannt gemacht:
Es sei über das Anjuchcn des Valen-

tin ul« Bttiollmachtigter der Maria Rlchal
von Prislava s.cgen Josef Clsnovar von
Krestuice wegen aus dcm Vergleiche vom
5. Juli 1872. Z. 2534, schuldiger 002 fl.
3 lr. v. W. 0. u. e. in die executive vffcnl.
liche Versteigerung der dem letzteren gehö«
ligcn, im Glundbuchc der D.-O.»R-Com«
mcnda^aibllch »u!i Urb.-Nr, 224, <ol.205
ooilommenden Realität sammt An- und
Zugchöc im gerichtlich erhobenen Schä»
yungswertbe vou 6310 fl. ö. W. gcwiUigcl
und zur Volnahmc derselben die execu-
tive« Feilblclungs'Tagsahungcn aus den

24 . J u n i ,
2 6. J u l i und
3 0. August 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr bei die«
scm Gerichte, mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bet der letzten Fcilbielung auch unlel dem
Schatzungowcrlhe an den Meistbietenden
hintangegclen werbe.

Da« SchützunySprotololl, der Grund-
buchseftratt und die îcitationSbedin^nissc
lilnncn bei diesem Gerichte in den gc-
tviihnlichen Amlostundencingesehenwerden.

K. l. Bezirlsaerichl Oberlaibach, am
1. April 1873. .

(926—1) Nr. 1785.

Erinnerung
an Frau M a r i a R o s i n a Gräfin
A u e r s p c r g und Herrn W e i k h a r t
Gras A u e r s p e r g , respective deren

Rechtsnachfolger.
Bon dem l . k. Landetzgcrichte

Laibach werden Frau Maria Rosma!
Gräsin Aucrsperg und.Herr Weikhart ^
Graf Auerspcrg, resp deren Rechts-
nachfolger, mittelst gegenwärtigen Edic-
teS erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Maria Fürst
Sullowsli, durch Herrn Dr . Munda,
die Klage eingebracht und um Ber
jährt- und Erloschenerklärung der
im Bergbuche Suppl. verschiedener
Wcrlscomplcfc m,d Currt. Nr. 5 auf
dem Stahlhammerwerl 3lcumarltcl
I Oberkrain auf Grund des Heirats
bricfes vom 20. März 1747 und
der Quittung vom 15. September
1769 haftenden Satzpost per 3686 fl.
3 5 ' / , , kr. (5. M . und der auf die-
ser Post aus der Löschungilerllärung
des Weikhart Grafen von Aucrsperg
vom 30. April 1817 superintabulier-
ten Satzpost nachgesucht.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
weil diefelben vielleicht aus den k. k.
Erblandcn adwcscnd sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hicrortigen
Gerichtsadvocatcn Herrn Dr. Mosch6
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Ueber diese Klage wird im Smnc
des § 16 a. G. Ö . die Tagsahung
auf den

7. J u l i 1 8 7 3

vormittags 1l) Uhr vor diesem l . k.
kandcsgcrichtc anberaumt, und werden
die Geklagten dessen zu dein Ende erin
ncrt, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder inzwischen dcm
bestimmten Vertreter Dr. Mosch6 die
Rcchtsbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen und über
Haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere da sie sich die aus ihrer Ber-
absäumung entstehenden Fola.cn selbst
beizumesscn haben würden.

Laibach, am 1. Apri l 1 v i 2 .

(l 198—3) Nr. 1363.

Executive
Rcalitätell-Aclsteiqcnmss.

Vom l. l. Vczirlsgcrichlc Tschcrnembl
wird bekannt gemacht:

<is sei über Anjuchcn dr« Ferdinand
Sladovin, durch Dr. Wen,diltcr, die crec.
VclslciyclUlig dcS Alois ilmelii gehtni-
gen, gerichtlich auf ^60 fl. geschützten
Realität «ut> <iurr.-')ir. 727 »6 Sladlgilt
Tjcherncmbl bewilliget und hiezu drei
Ftilbiclungs'Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

6. J u n i ,
die zweite auf den

«. Ii,li
und die dritte auf den

8. August 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, mit dcm
Anhange anglordnct woidcn, daß die Pfand»
rcal>lüt bei der ersten und zweiten Hc>l-
bietung nur um oder übel den Scha-
hungswcith, bei der drillen aber auch
unln demselben hintangc^cbcn wcrdcn wird.

K. l. Vezirlsgerichl Tschernewbl, am
26. Mürz 1873.

(1243—1) Nr. 2302.

Edict
zur Einberufung drr Berlassenschaftsgläu.
biger nach dem vechott'encn J o h a n n
I f t c u i c oul^o stiöler von Gereut.

Von dem l. l. Nezil lsgcllchtt Planina
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlllssenschast des am I I . Upiil

^ IK73 ohne Testament verstorbenen Iohnnn
, Memc uiilgo Fistcr von Gereut eine
! ^vldciung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche um

2 7. J u n i 1 8 7 3
vormittags i» Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen«! denselben an die Verlassenschlljt,
wenn sie durch Bezahlung der angemelde»
ten Forderungen erschöpft würde, lein wei'
lerer Anspruch zusiünoe, als insvfernc ihnen
ein Pfandtcchl gebührt.

K. l Bezirksgericht Planina, am bten
Mai 1873.

l 1246-1 ) Nr. 1858

Executive
Rcalitäten-Versteistcrung.

Aom l. t. Vlzillsgerichtc ilruinbulg
wird bekannt gemnchl.-

Es sti über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur Laibach die erer. Feilbictung
der dcm Jakob Iamnil von Prasche ge»
hö'igen, gerichtlich al,f 2184 fl. 80 lr. ge-
schü t̂c»', im Gründliche der Herrschaft
Lack t>u!, Urb.'Nl-. 25)^9, Nclf..Nr. 25>14,
Vinla^'Nr. 400 oollommcndcn Reolililt
wegen rückständiger Steuern von 128 fi.
49 kr. c ». c. bewilliget und hiezu d,ei
^cilbictungs Tagsuhungcn, und zwar die
erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf drn

2 6. August 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr
in ber Gcrichtskanzlei, mit dem Anhange
lli^eordnrl worden, duh die Psandrealitüt
bei der ersten imd zweite» Feilbiclung nur
um odci über den Scdllh^l^swcrth, bei der
brüten aber auch unter demselben hinlan-
gegeben werden wild.

Die Licitalionsbebinllnifse, wornach
insbcscmdcrl jeder Licifülil r»or gemachtem
Anbote ein lOpciz n ^u Handen
der Licilalionsloml! erlegen Hal,
so wie das Schähunftsprolololl und der
Grundbuchsellract können in der diesge»
rlchllichcli Nl-^islrcltur cinqcslhen werben.

K l. Bezirksgericht Krainbuig, am
0. April I873.

(1245—1) Nr. 2107.

Executive
NelMtüteu-Velsteistenlllg.

Bom l. l. Bezillegellchlc Klaiuburg
wird bekannt gemacht:

Os sei übe> Nlisuchen der Anna Schumi
von ttlüinburg die erec. Flilbietuüg des
dcm Johann Schumi von Kra,nbu«g, nun
Preoolc ,n llarnlen, gthbrlgen, gerichtlich
aus 8 si. glschühlen. im Grunbbuchc der
Stadt Kraml! I^osl-Nr. 194 vor-
kommenden ^ î cils we^en aus
dem Ullheile vom l i , Oktober 1871,
Zahl 4055, schuldiger 17 fl. 96 kr.
und 1 f l . 85 kl. c 8. c. bewilliget und
hiezu drei Feilbictunge-Tagsahuligen, und
zwnr die erste uuf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und dritte auf den

30. August 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der GctichlSlanzlei, mil dem Anhange
angeordnet worden, bah die Pfandlealllül
bei der erjlcn und zweiten ^lilbictung nur
um oder über den Schllhuli«ew.lth, bei
der dritten aber auch unter demselben hiut.
angegeben weiden wird.

Die Licilalions-Vlbingnifse, wornach
insbcsonbcle jeder Licltanl vor gcmuchlem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen dcr
Licilationecommission zu erlegen hat, fo
wie das Schatzungsplolololl und der
Hrundbucl'?ei:lacl lbnnen in der dies-
gerichtlichen Ncgistslltur eingesehen werden.

K. l. Vczirlsgcricht Krainbura. a»
23. April 1873. " '
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Eine alte sckon seit 4« Jahren im
besten Netriebe stehende

H e Ml schl waren
Hlm3lu»n

in einem großen Mailte Untersteiermails, wo
auch ein Vad ist. ist wegen gänzlicher Zurück-
ziehung des Geschllftes da« Warenlager billig
»bzulüfen; sämmtliche zu benutzende Tewiilbein«
richtung braucht nicht abgelöst zu werden. Aus-
kunft ertheilt aus Gefälllgteit da« Zeitungs-
comptoir. (1256—1)

VitiirlW lies

Mineralwasser
frisch von heuriger Füllung stets zu haben
in der Spezerei-, Material-, Färb«,Wein-,
Samen- &. Delicatessen Handlung dc8

Feter Lassnik,
Theatergasse Nr. 18.

Kundmachung.
Vei dem Hause Nr. 51 in der Gra-

discha» Vorstadt sind verschiedene Eisen-
und Hol^bcstandtheile, a ls: ^ l » ^ r n ^

» < O r N » ^ < l und VQr»»«»l»l«»«le»>^
«n«>vr<? ^Oßre«»t i i>»«>^ aus freier
Hand zu verlaufen. (1254—1)

Den Vcllauf besorgt dcr Herr Vau»
meister Wll»«lm I rsa

Realität
V« Wegstunde von Laibach entfernt,
an der Triesterstraßc ablegen, mit stock»
hohem Wohnhause, Pferde- und Horn«
oiehslatlungen. großem Obstgarten und
Aeckern ist zu verkaufen. (1231-2)

Auskunft ertheilt das U«n»»»<»e»»»
U u ^ < a n in Laibach, Hauptplah.^lZ.

" E i n (1237- I»

schönes Gewölbe
sammt einem geräumigen M a t f » i « i u , fur
jedes GoBchaft geeignet, besonders filr eine
Spezereihandlung, ist von Michaeli d. J. zu
vermiethen. Auskunft im Zeitungscomptoir.

Gin schönes großes
Monatsimmer

mit freundlicher Aussicht, sonnseitig. ist in
der S t . Petersvorstadt Nr. 55, l Stock,
separater Eingang, wo bis nun die Eon»
scriptionskanzlei gewesen, mit >. l u n i
zu vermiethen. l l253)

(219—2) Nr. 7A«.
Die syftemisierlc Stellc eines

Aushilfs Beamten
bei dem k. l. Vezirksfftrlchte Sittich mit
täglich 1 ft. und Nebenemolu enten ist
sogleich zu besetzen.

Erfordernisse:
1. Geläufige und leserliche Handschrift,

deutsch und lrainerisch;
2. anständiges Genehmen und fleißige

Verwendung;
3. Kenntnis des Registratur«» m,d Wai«

senfaches.

K. k. Bezirksgericht Sittich,
den 17. Mai 1873.

Gin

Comptoirist
»ird in «inem größeren Etablissement
nächst Vaibach aufgenommen. Gute
Bezahlung, solide Behandlung und gute
Kost wird garantiert. (11l)5—3)

Offerte übernimmt das -Annoncen,
V u v e a n in Laibach, Hauprplah A1Z.

H-HBili
der allcrneucsten Construc-
tion, ganz von Schmied
eisen gebaut, sehr leicht
gehend, von !9l> fl. g. N .
an empfehlen u n t ^ n

^ d«l0-3 ?!,. üilayfartl, H. Lomp., Frantfurt a. M.
^ Beschreibungen und Abbildungen auf Wunsch franco und gratis.

Hotel zur Stadt Neapel
iu WIZH

HundsthurmerwtraHHo JNr-. 137
n5<hst der .Schfinbrunner Unie.

vonl l5. Mai an
st«d m diesem m» qebontn,. mit allem LomfoN au»<z«ftaltettN Hotel i n , z « « u » 6 « 1^5« lntt
n«r r l iob«r ^n»«iol»t »nf« l l y d l r z « e!rqan< mü«<eNe Zwnnrr und Salon« von

zn »ermiethril
Die bcsondcr« billiqni Preist b« prompter, sorgfältiger Vtoilnnng uud geschmackvoller beut-

scher. italienisHer. fran^fischer und enqlischer KUche. großs elegante Vierlialle. in welcher ein
U«»55 l » « « « » , « ^ ^ s Q ^ «>>« l«p^l»«>« » >» « , l n « e ^ aufgeftellt st »er lebhafte
vi r i le ^mnid>i?v!llehr mil der Stadt und dem Ervosili«ntylatze empfehlen da« b«tel den z». t,.
WeltaneNellunffi'doiüchfln. ,md iss dieses nur «!nf Mnnittn

WM^ vom Neiäluizsr L^nliok " ^ U
wv genilgend Omnibusse bereitftehen, entfernt.

zni londoner nnd pariser Weltausstellung im Jahre
1862 und 1557

Dic Fabrik dcr neuverbcsscrtcn, ncucrcr Zeit sscsnchtlstrn

de«

M^<»,in<n «nx^nienr^ Dran« »ollinzrer n H î««
empfiehlt ihre vor̂ Uqlichsten ü l«5«U«r für » i e r , ^ ' e w ,c., N«^nbiHr»pzrHt«
;.- " " ' »- - " M'lck, Fleisch, sssttwaren ,c, :c.. ^ » « « r ^ n l i i .
.1 ,5«ckl2«N und «.«««rvole» i<lr Gefroren,« i>, den
>,,. , ,, , . , . . . . , ,, Auch smhNshl! obiffs Firm« ihre vnr^lfllichc» metal-
III, n »lou»»4«- und >«Id«tln«u«»^«»?1p«l» und I'H««PUQ6«, I 5 « u « « u t -
, i»^« Inlt und as'",» >,f»',i>iollr<ite. und werden daselbst auch l l,«p«>»tn?«n übernom-
m-n wie ailck! und Spunde geqen neue umgetauscht, - ^ « s t « ^ « ^
aus q!>nanu»s O -le auch auf cal»pl«t« 2.«»t^ui»U««»»» und Gol»H2^-
« inr ic l i tuQ^on dccnommen, prompt und dllligst an«geführt unl» >ln»t«?-
blätt»»'- , - :nt ans Verlangen zugesendet,

,̂  Eiltet man i>, richten an die l79k- >j)

Fadrl. '. «..ptniederlage Wien, Wiedeu, Heumiihlgaffe Nr. i i .

-̂ ™ ^™ ™™ ^mm ^am^ wm^ w^m ^ M ^ m t ^i^r H M MW

| Weltansstellnngs- und Beise-Literatnr.
V'orräthig und x.u beziehen durch

• Ign. v. Kleiitmayr «1 F. Bainber^N
' Buchhandlung in Laibach.
. Schaubach, die deutschen Alpen, f> Rde., I. fl. 3-40, II. uud III. ü 11. a'80,
| IV. und V. a fl. 230.

Oermonik, der Kurort Veldes, fl. 1.
Baedecker, Oesterreich-Ungarn, geb. fl. 2-30

I Baedecker, Ober-Italien, geb. fl. 3 40.
Gerold'a Illustr. Fremdenführer von Wien, fl. 180.
WeltausstellnnKH-Wegweiaex mit Plan, 50 kr.

I Nenffer, Führer von Wien und Umgebung, ßO kr.
Führer durch die Strassen und Gassen WienB, 20 kr.
Gerold's Situatiousplan der Weltausstellung, schwarz .'JO kr., coloriert W kr.

I Wiener Baedeker, von Kuch <fc Weiss, mit Stadt- und Ausstellungsplan,
G Theater planen und Holzschnitten, geb. fl. 180 kr.

Schumann, Weltausstellungsfnhrer, SO kr.
I Wien im Weltauastellungcjahre 1873, I.'i Blätter in Oelfarbendruck, nach

Alt, Preis complet H <Jti, mit Album fl 'M.
Förster1« Reisehandbuch für Italien, geb., 2 Hde., a fl. 1.10.

I Baedeker, Sftdbayern, Tirol, Salzburg, Steierraark, geb., fl. 280.
1 Die Adelsberger Orotte, mit Plan der Grotte, 50 kr.

Prohaaka1« l'iisenbahnkarte von Oasterreicii-Ungarn, fl. 1.
I Neuester Plan von Wien, :<*f> kr.
1 Gettinger, West- und Südbahn, Ausflüge und Wanderungen, fl. 1-40

Foerster, Fremdenführer WR Wien, fl. 1.
I Btrahalm, Fremdenfühwr von Wien und Ausstellung, 00 kr.
1 Illostrirte Wiener Weltansstellnngs-Oallerie, Preis per Band ;"i M Nuru

mern fl. 2, einzelne Nummern 10 kr
I Stets vor rath lg neueste Post- und Einenbahn-Fahrpläne.

• ^ * Photographiache Ansichten
der Städte Steiermarks, Kärnten« und Krain«, rbenso die einzelnen hervor-

I ragendsten Punkte der schönBteti und lnhnenstcn Gebirgsnartien
1 ' Preis: Quart-Format fl. 1 and in Visitkarten 2 0 kr.

„PATRIA"
gegenseitige Lebensversicherungsbank in Wi^1'

Wir beehren ans hiermit zur Kenntnis zn bringen, dau die

Hauptagentur für Krain
von Herrn K o l l n t a m n mit dem heutigen Tago an Herrn

Franz Dcttcr i» l̂ ai liadf

übergegangen ist, und ersuchen unter einem das P. T. Publicum, sich in allen V<**jji
rungs Angelegenheiten der Bank ,Patria* für da« Herzogthum Krain an den letztgen*0*^
Herrn wenden zu wollen. «^ - ^ . . JL*&<

W i e n , am 18. April 1873. I>aS DlreftOli^
s«r-

Mit Rezug auf vorstehende Anzeige erlaube icb mir die gegenseitige Leh^frfl
Sicherungsbank BPatria" in Wien, welche bekanntlich, da nie den gerammten {U**\P &&•
versicherten Mitgliedern als Dividende wieder zurückgewahrt, die allerbilligsten IJeitrtf
mien) berechnet, dem Wohlwohlen des geehrten Publicums bcifttens zu empfehlet). .gfluoK

Ich v ' ' ' ' ' : )i prompte und unentgeltliche Auskunftsert*^'
über die vc cp drrr Bank, als auch durch pcr '̂inlirfK1 ** y«s'
wirkung bt:i >»;ri;i.̂ iJHK <ier mziigiicnen Versicherung»-Antrage den Eintritt iie°*
sicherungswerber in jeder Weise zu erleichtern.

L a i b a c h , am 1. Mai 1873.

Die Haupt-Agentur
der gegenseitigen Lebensversichemngsbank ..Pst tn

liir Krain.

Franz I>ettei%
Comp«olr and «rrßs»r«s Xftliniasehinfw-^*^* ^ioi^1

(1232 2) Ober« Gradincha-Vorstadt Nr. 27, vis ä-vis dem Nonne«
fl^T Agenten werden unter vorth eil haften Ue<l acreptirt. s»cnoinIlllCP

f0T" Auch wird daselbst ein Prakticaut mit K»! >^n sogleich »O'e

Actlen-Verein för Hotels üDfl Badeanstalten in WieD.
Das

HOTEL DOUAU
, Hotel ersten Nllnge«> am Pratersiern, gegenüber dem IT<»r6b^»»» u»d wen 8
vom IC«r«l^^«»tk^l»l»I»ol»,

in unmittelbarer Nähe der Wcltansstt l lnng^
gelegen. ?«!«^zpb«,2. und ? i>«n^^« tHt ton . 400 elegante.
<ll»l»5<»rt der Neuzeit ausgefiatlete 2tzlU2«l>.

Hotel Director. , .< .,. M«»b»6o»'
s, preüß. Hoflieferant, früh» Slestauratenr im »ursaal« z" ^ ,„ he"

« nmers« ng : I,q,niiber den Heruchten °«n ̂ o r b ^ . ^ ^ ̂  . H« r -
Nim« Hotel«, strhen im , , I I « t « » D o n » « " Zimmer « ^ ,0»«^ "
per Tag M W aufwän« zui Verfügung. , « 2 Ä D ^

Drn<l n»b V«ll«ß »nn )>»»» » « l t i n » » y r ^ Fedor V»mb»r,.


